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Fenster in die Natur von Astrid Hauzenberger

Die wärmende Sonne lockt so manchen
Winterschläfer aus seinem Versteck
hervor. Ein willkommener Bote des
Frühlings flattert dieser Tage durch die
Lüfte, es ist das Tagpfauenauge (Inachis
io), einer unserer häufigsten Edelfalter.
Er gehört mitunter zu den ersten Fal-
tern, welche bei milden Temperaturen
ihr geschütztes Quartier verlassen. In
einer Art Winterstarre verbringt er die
kalte Jahreszeit behütet im Unterholz

wie Vögel oder Eidechsen, welche
durch die phänomenale Wirkung der
grossen Augen irritiert werden. Wenn
der Schmetterling Blütennektar saugt,
sind die Flügel nach oben gefaltet, so-
dass er kaum auszumachen ist und eine
optimale Tarnung erreicht.

Astrid Hauzenberger, 45, aus Uster ist mit
der Kamera in der Oberländer Natur
unterwegs. www.hauziweb.ch.vu

oder in kleinen Höhlen, bei mässiger
Feuchtigkeit. Oft findet man ihn auch in
Scheunen, Kellern oder Gartenhäus-
chen; der Falter benötigt zum Überle-
ben nur einen kühlen Ort, um seinen
Stoffwechsel zu verlangsamen und den
Energieverbrauch auf ein Minimum zu
reduzieren. Eine weitere wichtige Stra-
tegie ist sein Verhalten bei Gefahr:
Durch schnelles Öffnen und Schliessen
der Flügel erschreckt der Falter Feinde

Ein erster Bote des Frühlings


